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Schulnachrichten. 


Allgemeine Tehrverfaſſung. 
1. überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 


2 ot | vı Fou | ounfom um iv V Zion F 
Lehrgegenſtände | Zuſ. EVES ED uf. 
| | 
Evangeliſche Religion 2 | 2 2 2 2 2 2 2 | 8 9 2 6 
Deutſch 3 3 3 3 22 3 3 4 26 9 27 
Lateiniſch 7 7 7 7 8 8 8 8 8 68 F 
Griechiſch 6 6 6 6 | 6 6 — 36 
Franzöſiſch 3 3 3 | 3 2 2 4 | 2) 
. | SS | 
oat - | | 5 
Geſchichte 3 a 2 2 2 2 17 
Erdkunde — — 1 1 1 2 2 2 9 
Mathematik und Rechnen 1 4 4 | 4 3 3 | 1 4 4 34 5 6 | 6 17 
wen | | 
Phyſiku. Naturbeſchreibung 2 2 ae 2 2 2 2 2 18 | 
q | | | verbun⸗ | verb. 
Schreiben *) — = — — - 9 2 2 2 den m. mit 2 
Schreiben 4 7 u Deutſch 
Zeichnen — -— | | 2 2 2 2 8 | 
| 
Turnen 3 3 3 3 3 3 3 3 3 291 | 2% 
— ao ca, ca 1 
a 1 8 1 1 1 1 
Singen (1. Klaſſe) ===> => AA | — 3 | 2h 3 
1 (Chor) 
Singen (2. Klaſſe) = — 8 1 | — | - 2 2 4 
| EEE EE A 
— — ä —— 
35 35 35 35 35 35 34 30 30 20 18 18 
Religion (katholiſch) 2 Du N GE 2 RO 2 6 2 2 2 
— uv — — ä —— — — — — n = eS 7 
| 
Engliſch (wahlfrei) 2 2 2 = = | 4 | 
— — 
—— = Sli — | 
Hebräiſch (wahlfrei) 2 2 2 — — — — — — 4 | 
E — — | = | 
Zeichnen (wahlfrei) 2 2 2 2 — . — — — - 2 | 


Für Schüler der IV. und III. mit ſchlechter Handſchrift iſt im Winterhalbjahr beſonderer Schreibunterricht 
eingerichtet. 


Laufende Nr. 


— 


bo 


9 


10. 


Kl. 


14, 


2. 


Namen 


der Lehrer 


Direktor Prof. 
Wollert 


Profeſſor 
Dr. Sehnippel 


Profeſſor“) 
Baatz 


Profeſſor 
Lech 


Profeſſor 
Mowitz 


Profeſſor 
Giere 


Profeſſor 
Schmidt 


Profeſſor 
Dr. Bonk 


Oberlehrer 
Janssen 


Oberlehrer 
Miser 


Priel 
K. d. h. L. 


Drwenski 
K. d. h. L 


L. 


Zeichenlehrer 
Kohl 


Vorſchullehrer 
Brier 


Vorſchullehrer 
Gehlhar 


Vorſchullehrer 
Schwesie 


Kath. Religion 
lehrer Pfarrer 
Fischoeder 


*) Vom 3. 


überſicht über die Verteilung der Unterrichtsſtunden 


A 


im Sommerhalbjahr 1911. 


Klaſſen⸗ p 2 s | i E P 
lehrer Ol UI | OII Ull OI | UI IV \ Vi 
von 
| | 
O1 [6 Griech. 6 Griech. | 
| 2 = — 
3 Deutſch 1 | 
7 Latein 7 Latein | | 
| EF | 
| | 8 Latein 8 Latein 
| | | | 
y [4 Math. 4 Math. 4 Math. | | ol | 
Ul ERE Sup e, 3 N F 
2 Phyf. |2 Boni. 2 Boni. | | | 
— | | 
| | 
ON 7 Latein 6 Griech. E Latein 
| 
; 4% 7 Latein E Griech. | | 
om 3 Deutſch 3 Franz. 2 Franz. 
| | | | = 
E li: Ar 6 Griech. 3 6 2 Geſch. 
Un 3 Geſch. 3 Geſch. 3 | Geſch. 2 Erdk. 
5 5 Sri 3 Deut) : 
UM|3 ceſch. 3 Geſch. F Gesch a en 
| — = 
| 2 Relig. 
IV [2 Selig. 2 Relig 2 Relig. 2 Deutſch 8 ee 3 Relig. 
pa | 3 Deutſch 
E À | 8 Latein 
VI 2 Relig. 2 Relig. 2 Deutſch 2 Relig. 4 ai 
| 3 Turnen 
3 Math. A | 
4 Math. 2 Phys 2 Rotura |4 Math. | 
| 2 Phyſ. 3 Turnen 3 Turnen | 
3 Deutich | « J 3 Franz. AA AN 
3 Franz 3 Franz. 2 Engl. nee 
| 2 Zeichnen 
— — — — ; 2 Schreib. „ ero: 
y 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Relig. 2 FR 
| | 1 Rechnen g. 
| = | 2 Natura. 
| | 9 9 = 
V. 3 | 3 4 Rechnen 
| Í 
= . ee — 
V. 2 3 Singen 2 Singen 2 Singen 
T _L A | | 
V. 1 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 
3- ķi | 


2 fath. Religion 


Auguſt ab vertreten von Dr. Hübner. 


2 kath. Religion 


— came — 


2 kath. Religion 


—— 


Vor⸗ 


ſchule 


Hh 


— — 


2kath. R. 


Zuſammen 


— 
to 


17 


16 


20 


IV 
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überſicht über die 8 der Unterrichtsſtunden im Winterhalbjahr 1911/12 


= N klaſſen Bor- z 
2 Namen een e = 2 = 
= lehrer O] Ul Ol UII 0 III U III EV: Y ſchule | E 
Elder Lehrer | yon Nae 
= | 055 
=) | 1.| 2.1 3. 
| | | 
Divot Prof k 8 3 “Ae | 
1.| Direktor Prof. | 01 |G Gried. 6 Gried. 2 Relig. | 14 
Wollert | 
2. Profeſſor 3 Deutſch „ ar: | 
Dr. Schnippel 7 Latein Latein | 17 
3.] Profeſſor rı 14 Math. 4 Math. 4 Math. | 2 9 9 
Lech Ul 2 Phyſ. |2 Phyſ. |2 Phyſ. 3 Math. | | al 
4.| Profeſſor O11|7 Latein 6 Griech. 8 Latein 21 
Mowitz | 
5.) Profeſſor o mara 7 Latein | 6 Gried. x 
Giere O lll 3 Deutſch 3 Franz. 2 Franz. 21 
6.] Profeſſor 1 a Ges 3 Geſch. 6 Griech. 3 gis 2 Geſch. 95 
Schmidt vu 3 Geſch. 3 Geſch. 3 Deutſch 3 Geſch. 2 Erdl. E 
7.| Profeſſor 3 (of 3 Geſch. 6 Griech. 3 Deutſch 9 | 99 
| Dr. Bonk uU11]3 Geſch. > C eſch 3 Geſch. 2 Erdk. 2 Erdk. 22 
a 2 Relig. 3 
AS AAA 2 Melia. = E 
8.] Oberlehrer IV [|2 Relig. 9 pa 8 Latein 3 Felig. 22 
Janssen euch 3 Deutſch | 
A 2 Re 8 Latein | 
9. Oberlehrer vl A Relig. 2 Relig. 2 Relig. 4 Deutſch! 2 
Elser 2 Hebr f = 
. 3 Turnen | 
: B Mach! | 
10 Prieß 2 Mad. 2 apgr: |2 Rans 4 Math. 23 
K. d. h. L 2 Phyſ. 3 Turnen 3 Turnen 
11. Drwenski | 3 Deutih la em... 3 Franz. 2 Franz. 4 Franz | o 
K. d. h. . 3 Franz. 3 Franz. 2 Engl. 2 Franz. Franz. | 20 
12.| Atzler 8 Latein 8 Latein | 118 
K. d. h. L. 2 Deutſch a sate f 
2Beihnen Er 
3 , A A eee | 2 Schreib. „ ex... 
13. Zeichenlehrer y 2 Beichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2Zeichnen| 2 Relig. 3 se 94 
Kohl 4 Rechnen ““ 8- 
2 Naturg. | 
14.| Vorſchullehrer [ 3 2 Naturg. y 5 8127 
ech V. 3 3 Turnen 4 Rechnen 18127 
15, Vorſchullehrer [N. 2 3 Singen 2 Singen 2 Singen 2 18 27 
Gehlhar * | | ; S] 
| A N 
> ee 2 —— —-—-— O t A 
16) Vorſchullehrer | y 1 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 18 | 2 
Schwesig * | 
17.| Kath. Religions⸗ | | 8 
lehrer Pfarrer „PTT i 
Fischoeder 2 fath. Religion 2 kath. Religion 2 kath. Religion 2kath. R. 
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3. Techniſcher Unterricht. 
1. Turnen: Die Anſtalt beſuchten mit Ausſchluß der Vorſchulklaſſen im Sommer 282, im 
Winter 272 Schüler. 
Von dieſen waren befreit: 


Vom Turnunterricht überhaupt Von einzelnen Übungen 
Auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes . im 8 14 im W 25 im 8 1 im W 2 
Aus anderen Gründen im 8 5 im W 3 im 8 — im W — 
Zuſammen im 8 19 im W 28 im 8 1 im W 2 
Alſo von der Geſamtzahl der Schüler . im S 6,7 % im W 10,3 % im S 0,3 % im W 0,7 % 


Es beſtanden bei neun getrennt zu unterrichtenden Klaſſen ſieben Turnabteilungen; zur kleinſten von 
dieſen gehörten 29, zur größten 47 Schüler. Dazu kommt die erſte Vorſchulklaſſe mit 1 Wochenſtunde und 
38 Schülern. 

Für das Turnen im Freien ſteht der Schulhof, für das Turnen im geſchloſſenen Raume die Turn— 
halle auf dem Anſtaltsgrundſtück zur Verfügung. Außerdem iſt die tägliche Benutzung des am Bismarckturm 
gelegenen Sportplatzes jetzt durch Pachtvertrag mit dem Verein Jugendhort geſichert. 

Freiſchwimmer waren von den Schülern 140, 52 % . Leider konnte auch in dem vergangenen Schul 
jahre ein geregelter Schwimmunterricht noch nicht eingerichtet werden. 

2. Geſangunterricht: Die Schüler wurden in 3 Abteilungen (1, I—IV, 2. V, 3. VI) unter⸗ 
richtet, jede Abteilung in 2 Std. 

Es hat ſich ein kleiner Inſtrumentalverein gebildet, der unter Leitung des Geſanglehrers Herrn 
Gehlhar fleißig übte und am 27. Januar eine erſte Probe ſeines Könnens gab. 

3. Wahlfreies Zeichnen: Aus den Klaſſen UI—UI beteiligten fih 9 Schüler; den 
Unterricht erteilte der techniſche Lehrer Herr Kohl. 

4. Stenographie: Im Winter wurden 2 Kurſe nach dem Syſtem von Stolze-Schrey von je 
15 Stunden abgehalten, an denen ſich Schüler aus den mittleren und oberen Klaſſen beteiligten. Die Übungen 
leitete Kandidat Herr Prieß. 


4. Mitteilungen über den Betrieb körperlicher übungen mit Ausnahme des 
lehrplaumäßigen Turnens. 


1. Gymnaſial-Ruder-Klub (G. R. C. O.). Der Verein fegte fih aus 19 aktiven und 6 paſſiven 
Mitgliedern zuſammen. Insgeſamt legten die Boote in 178 Fahrten 1922 km zurück. Da der Ruderſport 
mit Eifer und Freude betrieben wird, erwies ſich ein drittes Boot als notwendig. Es wurde beſchloſſen, 
einen Skullzweier anzuſchaffen, der auch zum Riemen benutzt werden kann. Der Verein ſah ſich dazu in der 
Lage, da der Herr Miniſter eine einmalige Beihilfe gewährt hatte. 

Gelegentlich des Abruderns fand abends ein geſelliges Beiſammenſein der Vereinsmitglieder ſtatt. 

2. Dem Gymnaſial-Sportverein gehörten von den Klaſſen O01—0 111 59 Mitglieder an. Die Mit- 
gliederzahl der Junioren betrug 64, ſodaß der Verein 123 Mitglieder zählte. Es wurden neun Wettſpiele 
ausgetragen gegen den hieſigen Sportklub, die Mannſchaften der Gymnaſien zu Allenſtein, Dt. Eylau und 
Röſſel ſowie der Oberrealſchulen zu Allenſtein, Elbing und Graudenz. 


Neben dem Fußballſpiel widmeten fih die Mitglieder eifrig den meiſten leichtathletiſchen Sportarten. 
Im kommenden Schuljahr wird der auf dem Gymnaſialhof neu angelegte Tennisplas in Gebrauch gee 
nommen werden. 

3. Am 5. Auguſt 1911 wurde die Ortsgruppe Oſterode des „Alt-Wandervogels, Bund für Jugend— 
wanderungen“, begründet. Es traten ſofort 35 Scholaren dem Verein bei und 10 Herren, die den Eltern— 
und Freundesrat der Ortsgruppe bilden. Die Zahl der Tagesfahrten betrug 12, außerdem fanden zwei 
Kriegsſpiele ſtatt. Die Ortsgruppe zählt zur Zeit 11 Eufräte und 40 Scholaren. Der Gründer und der 
erſte Vorſitzende des Vereins war der Oberprimaner Wronka. 

4. Als im Winter dieſe Sportvereinigungen mehr oder weniger ſich dazu genötigt ſahen, ihre Tätig— 
keit einzuſtellen, bildete ſich am 15. November 1911 ein Turnverein, dem 81 Mitglieder beitraten. Geturnt 
wurde in zwei Abteilungen, von denen die erſte die Schüler der Klaſſen O1—0 III zugewieſen erhielt. Die 
Turnſtunden fanden für jede Abteilung zweimal wöchentlich unter ſehr reger Beteiligung ſtatt. Bei ſchönem 
Wetter trat an die Stelle des Turnens der Model- oder Schlittſchuhſport. Die Leitung des Vereins hatte 
der Oberprimaner Podzun. 


Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 
A. In den Klaſſen des Gymnaſiums. 


— H —I 


Unter⸗ , : 
richts⸗ Titel des Buches 
gegenſtand 
Religion Kirchenlieder, achtzig, für die Schule 
a) ev. Luthers kleiner Katechismus 


Bibliſches Leſebuch f. evangel. Schulen 
Henning, bibliſche Geſchichten 
Halfmann und Köſter, Hilfsbuch für den evangel. 
Religionsunterricht, 3. Teil Te 
b) kath.] Dreher, Lehrb. d. kath. Rel. 
Katechismus für die Diözeſe Culm . 
Schuſter, bibl. Geſchichte £ 
Deutſch Liermann, Deutſches Leſebuch für höhere Lehran⸗ 
ſtalten (in der den Klaſſen entſpr. Abteilung) 
Prigge, deutſche Satz⸗ und Formenlehre 
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche 
Rechtſchreibung 
Lateiniſch | Müller, Grammatik zu Oftermanns lateiniſchen 
Übungsbücern . ; 
Oſtermann, Übungsbuch (in der den Klaſſen ent: 
ſprechenden Abteilung) 
Griechiſch | Kaegi, kurzgefaßte griech. Schulgrammatik 
„ griechiſches Übungsbuch I j 


” II 
Franzöſiſch Plbtz und Kares, Sprachlehre * 
n Elementarbuch (Ausgabe E) 
ss Übungsbuch (Ausgabe E) . 
Engliſch Foelſing⸗Koch, Elementarbuch d. engliſchen Sprache 


Koch, die wichtigſten ſyntaktiſchen ie der 
engliſchen Sprache : A JE 
Hebräiſch | Hollenberg, hebräiſches Schulbuch - 
Geſchichte | Knaate, Hilfsbuch für den Unterricht in der alten 
Geſchichte 
Lohmeyer u. Thomas, Hilfsbuch für den Unterricht 
in der deutſchen Geſchichte : 
Lohmeyer u. Thomas, Hilfsbuch für den Unterricht 
in der deutſchen und brandenburg-preußiſchen 


Geſchichee 
Jaenicke, Lehrbuch der Geſchichte für die oberen 
Klaſſen höherer Lehranſtalten. .. - 


Erdkunde Seydlitz, Geographie, Ausgabe D in 6 Heften 4 
Debes, Atlas für die mittleren Klaſſen, in der 
neueſten Auflage . Ma) 9 
Mathematik Mehler, Elementar- Mathematik 
Schülke, Logarithmentafeln 
Schülke, Aufgaben⸗Sammlung aus der Arithmetik, 
eil 
Schülke, Aufgaben⸗ Sammlung aus 5 der Arithmetik, 
Geometrie, Trigonometrie u. Stereometrie (Tl. II) 
Rechnen Harms und Kallius, Rechenbud) . 
Naturbe⸗ Schmeil, neuer methodiſcher Leitfaden der Zoologie, 
ſchreibung Botanik und Mineralogie 8 E 
Schmeil, Leitfaden für Botanik und Zoologie 


Phyſik Sumpf, Schulphyſik i 5 
Geſang Erk und Graef, Sängerhain erſtes Heft (Ub: 


K teilung A) . 


Gebraucht 


ll A 
11A 
11A 


ITA 
JI A 


II A 


II A 


in Kl 


B | 
IL B | ca 


111 B 
111B 


| 1B | 


UIB | 
| UIB | 


| 111 B 
| MLB 


| HIB 


ILI B 
LIL B 


| TILB 


UI B 
MHI B 


III B 


ajje 


I B 


III B 
II B 


| IB 


| MB 


| HLB 


| Vl 


| VI 


Dazu kommen die Terte der in den Klaſſen geleſenen Schriftſteller und ein lateiniſches (Sngeralev, Menge, Stowaſſer, 


griechiſches (Benſeler, Gemoll, Menge), und franzöſiſches (Sachs-Villatte, 


hiſtoriſche Schul-Atlas von Putzger. 


B. In den Vorſchulklaſſen. 


Religion Luthers kleiner Katechismus 1. Kl. 
Henning, bibliſche Geſchichten 1. Kl. 


Deutſch Liermann, Deutſches Leſebuch für die Vorſchule höherer Lehranſtalten, II. 
höherer Lehranſtalten, 


Liermann, N Leſebuch für die Vorſchule 
Bangert, Fibel 3. Kl. 
Bangert, Hilfsbuch für den deutſchen Unterricht. 


Rechnen Harms, Rechenbuch für die Vorſchule Heft 1 und 2. 


Langenſcheids Taſchenwörterbuch) 4 


Teil, Septima 1. Kl 
Teil, Oktava 2. 


Kl. 


der 


II. Verfügungen der vorgejebten Behörden. 

28. 11. 11. Ferienordnung für 1912: 

Oſterferien: 30. März bis 16. April 

Pfingſtferien: 23. Mai bis 30. Mai 

Sommerferien: 28. Juni bis 2. Auguſt 

Herbſtferien: 2. Oktober bis 15. Oktober 
Weihnachtsferien: 21. Dezember bis 3. Januar 1913 
Schluß des Schuljahres: 19. März 1913. 

2. 5. 11. Das früher ſtädtiſche Kaiſer Wilhelm-Gymnaſium iſt auf Grund der Auflaſſungsverhandlung vom 
31. März 1911 in den Staatsbeſitz übergegangen unter dem Namen: Königliches Kaiſer Wilhelm— 
Gymnaſium. 

2. S. 11. An allen höheren Lehranſtalten iſt die Dauer der Unterrichtsſtunde allgemein auf 45 Minuten feſtzuſetzen. 

1. 10. 11. Die Zuſammenlegung des Unterrichts auf den Vormittag wird genehmigt. 

6. 10. 11. Der Erlaß über die Geftaltung der ſchriftlichen Übungen wird überſandt. Mit aller Entſchiedenheit 
iſt einer einſeitigen Wertſchätzung des ſogenannten Extemporales entgegenzutreten. 

29. 12. 11. Es ift unbedingt darauf zu achten, daß die für die einzelnen Lektionen feſtgeſetzte Zeit von 
45 Minuten dem Unterricht unverkürzt vorbehalten bleibt. Die täglichen Turnübungen find alfo 
nicht mehr in die Unterrichtszeit zu legen, ſie können vielmehr in Zukunft bei denjenigen Anſtalten, 
an denen die Kurzſtunde eingeführt iſt, nur in den Pauſen vorgenommen werden. 

2. 1. 12. Für die Aufnahme von Schülern, die von einer andern Schule verwieſen worden find, iſt die 
Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums erforderlich. 

20. 1. 12. Die Schüler ſind von Zeit zu Zeit an die rechtzeitige Nachſuchung des Berechtigungsſcheines für 
den einjährigen Militärdienſt zu erinnern und auf die genaue Beachtung der unter den Schul— 
zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung abgedruckten Anweiſung über die dem Geſuche bei— 
zufügenden Belege hinzuweiſen. 


11. Zur Geſchichte der Anſtalt. 


Der 1. April 1911 leitete einen neuen Abſchnitt in der Geſchichte der Anſtalt ein. Denn an dieſem Tage 
ging das Kaiſer Wilhelm-Gymnaſium in den Staatsbeſitz über. Es wechſelte aber zugleich auch ſeinen Leiter. 

Herr Geheimrat Dr. Wüſt, in dem die Anſtalt ihren Gründer ehrt, hatte bereits für das Winter— 
halbjahr 1910 Urlaub erbeten und wurde ſeinem Geſuch gemäß zum 1. Mai 1911 in den Ruheſtand verſetzt. 

Mit der Wahrnehmung der Amtsgeſchäfte des Direktors war Herr Profeſſor Lech beauftragt. Die 
Dienſte, die er in dieſer Zeit des Überganges aus ſtädtiſchem Beſitz in die Verwaltung des Staates der Anjtalt 
geleiſtet hat, erhielten ihre Anerkennung in der Verleihung des Roten Adlerordens IV. Klaſſe mittels Aller— 
höchſten Erlaſſes vom 24. Auguſt 1911. 

Der neue Direktor, mittels Allerhöchſt vollzogener Beſtallung vom 26. April 1911 mit der Leitung 
betraut, wurde am 15. Mai von dem Herrn Ober-Regierungs- und Provinzialſchulrat Prof. Dr. Schwertzell 
in ſein Amt eingeführt. 

Paul Wollert, geboren am 17. Juni 1865 in Brattwin, Kreis Schwetz, Sohn eines Guts— 
beſitzers, beſuchte das Gymnaſium zu Graudenz und das Sophien-Gymnaſium zu Berlin. Er ſtudierte 
in Berlin Geſchichte, Erdkunde, alte Sprachen und Deutſch und machte fein Staatsexamen in Königs- 
berg im März 1893. Nachdem er das Seminarjahr am ſtädtiſchen Gymnaſium und das Probejahr 
an St. Petri in Danzig abgeleiſtet hatte, war er als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer in Konitz, Pr. Fried— 
land und Marienburg tätig. April 1901 Oberlehrer am Königlichen Gymnaſium in Danzig, wurde 
er Oktober 1901 nach Strasburg, Oktober 1903 nach Sorau M.-L. und Oſtern 1906 an das König— 
liche Prinz Heinrichs-Gymnaſium in Schöneberg-Berlin verſetzt. 


— 10 — 


Auch ſonſt erfuhr das Lehrerkollegium einen mehrfachen Wechſel. Zwar wurde Herr Drwenski auch 
zur Ableiſtung des Probejahres der Anſtalt belaſſen. Dagegen folgte Herr Dr. Dorner nach Beendigung: 
ſeines Probejahres einem Rufe als Oberlehrer nach Alteneſſen. An ſeine Stelle trat als Probekandidat 
Herr Prieß. 

Vor allem aber wurde das Lehrerkollegium durch das Ausſcheiden ſeines Seniors berührt, des Herrn 
Profeſſor Baatz. Von Februar 1864 an im Schuldienſt der Stadt Oſterode tätig, trat er im April 1877 
an die eben erſt gegründete höhere Bürgerſchule über und blieb ihr während ihrer weiteren Wandlungen in 
einer mehr als 35 jährigen Dienſtzeit treu. Vorbildlich durch die Friſche ſeines Weſens, die Lauterkeit ſeiner 
Geſinnung wie durch ſein Lehrgeſchick erfreute er ſich der allgemeinen Verehrung ſeiner Kollegen wie Schüler. 
Dem ſcheidenden Amtsgenoſſen überreichte das Kollegium die polychrome Nachbildung eines Gemäldes vou 
Müller⸗Kurzwelly. Seine Verdienſte als Lehrer fanden aus Anlaß ſeines Übertritts in den Ruheſtand durch 
die Verleihung des roten Adlerordens IV. Klaſſe mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 18. September 1911 
ihre Anerkennung. 

Da Herr Profeſſor Baatz bereits für die Monate Auguſt und September Urlaub erbeten hatte, vertrat 
ihn in dieſer Zeit der Seminarkandidat Herr Dr. Hübner. An ſeine Stelle trat für das Winterhalbjahr 
der Probekandidat Herr Atzler. Auch ſonſt ergab ſich die Notwendigkeit öfterer Vertretung. 

Vom 7. April bis 1. Mai erteilten den griechiſchen Unterricht in beiden Primen an Stelle des be— 
urlaubten Direktors die Herren Prof. Mowitz und Prof. Giere. Erſt am 1. Mai trat der Seminarkandidat 
Herr Gudzent für den Reſt der Vakanz ein. Vom 12. bis 17. Juni nahmen die Herren Prof. Lech, Prof. 
Giere und Vorſchullehrer Schweſig an der Schülerfahrt des Flottenvereins nach Hamburg und Kiel teil. Da 
die Direktorenkonferenz vom 20. bis 22. Juni in Thorn ſtattfand, mußte der Direktor in dieſen Tagen dem 
Unterricht fern bleiben. Außerdem war vom 18. Juni bis 19. Juli der techniſche Lehrer Herr Kohl zu einem 
Fachkurſus für Zeichenlehrer nach Elbing und vom 4. bis 22. Anguſt der Vorſchullehrer Herr Schweſig zu einem 
Kurſus zur Förderung der Jugend- und Volksſpiele nach Königsberg beurlaubt. Vom 9.— 18. Oktober war 
der erkrankte Seminarkandidat Herr Dr. Hübner zu vertreten, bis Herr Atzler eintraf. Auch der Winter 
mit ſeinen großen Temperaturſchwankungen blieb nicht ohne ſchädigenden Einfluß auf den Geſundheitszuſtand 
des Lehrerkollegiums, ſo daß wiederholt Vertretungen erforderlich wurden. Für die Bereitwilligkeit, mit der 
die Herren des Kollegiums die Laſt der Mehrarbeit auf ſich nahmen, gebührt ihnen aufrichtiger Dank. 


Sonſtige Unterbrechungen erfuhr der geregelte Gang des Unterrichts an folgenden Tagen: 

14. Juni. Die Klaſſen machen Ausflüge, die ſich für die oberen Klaſſen bis nach Cadinen und zu 
den Maſuriſchen Seen erſtrecken. 

3., 4., 5., 7., 10., 12., 14., 29. Auguft. Der großen Hitze wegen fällt der Unterricht teilweiſe aus 

29. Auguſt. Herr Hauptmann Weiland vom Großen Generalſtabe erläutert den Schülern der Klaſſen 
OTIL- Ol das Verfahren der Landesvermeſſung durch einen Vortrag in der Aula und daran anſchließend durch 
Meſſungen im Gelände. 

18. Dezember. Die Klaſſen beſuchen unter Führung ihrer Ordinarien die Marine-Ausſtellung des 
Flottenvereins. 


Am Sedantage fand eine Schulfeier in der Aula ſtatt; Herr Drwenski hielt die Rede, der 
das Thema zugrunde lag: Der deutſche Soldat im Jahre 1870/71. 

Der Kaiſerin Auguſta und ihrer Zeit gedachte Herr Profeſſor Giere in längerer Anſprache bei der 
Schlußandacht des Sommerhalbjahres. 

Herr Oberlehrer Janſſen ſprach über die Bedeutung der Reformation am 30. Oktober gelegentlich, 
der Andacht vor den evangeliſchen Schülern. 


=i 


Am 27. Januar wurde der Geburtstag Seiner Majeſtät des Kaiſers durch eine Darbietung des 
Inſtrumentalvereins, Geſang, Deklamation und Rede gefeiert. Herr Profeſſor Lech hielt die Feſtrede über König 
Friedrich den Großen. Der Direktor überreichte dem Ober-Sekundaner Johannes Brandtner das von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer verliehene Werk von Wislicenus: Deutſche Seemacht und brachte das Kaiſerhoch aus. 
Im Anſchluß an die Feier in der Aula fand in der Turnhalle ein Schauturnen ſtatt. 

14. Auguſt und 5. Februar. Herr Kreisarzt von Decker unterſucht die Augen der Schüler auf 
Granuloſe. 

28. Auguſt. Herr Profeſſor Siegert aus Berlin revidiert den Zeichenunterricht. 

11. September. Reifeprüfung unter Vorſitz des Direktors als ſtellvertretenden Kommiſſars. 4 Ober 
primaner erhalten das Zeugnis der Reife. 

14. November. Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Klatt und Herr Ober-Regierungs- und 
Provinzial-Schulrat Profeſſor Dr. Schwertzell beſichtigen die Anſtalt. Letzterer wohnt am folgenden Tage dem 
Unterricht in ſämtlichen Klaſſen bei. 

2. März. Reifeprüfung unter Vorſitz des Direktors als ſtellvertretenden Kommiſſars. 7 Ober— 
primaner beſtehen die Prüfung. 

16. März. Viſitation des evangeliſchen Religionsunterrichts durch den Herrn Generalſuperintendenten, 
Wirklichen Ober-Konſiſtorialrat D. Braun. 


Dre 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schüler des Kaifer Wilhelm⸗Gymnaſiums im r 1911. 


A. Hauptanſtalt B. Vorſchule 
| y~ | ] | y | 7] 
01| v1 on un Jom|um| iv | V | Vij Summa} 1 “a 2 | 3 [Summa 
1. Am Anfang des Sommer: | N 
halbjahres 148 | 17 35 | 87 41 48 3151 282] 39 | 24 12 75 
| I 
| | 
| | 
2, Am Anfang des Winter- 
halb jahres 10 8 18 | 80 | 39 38 | 49 30 | 50 272 40 | 27 | 12 79 
3. Am 1. Februar 1912 ] 10 8 17 30 | 39 36 50 | 29-| 51 270 | 38 26 14 78 
4. Durchſchnitts-Alter am 
Febr. 1912 Jahre 19 | 16 | 15 | 14 13 12 11 9 8 7 
1. Febr. 1912 J Monate | 11 4 8 5 5 4 1 2 5 6 3 
2. u. u ad IM Te , StaatSangehirigheits- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
Konfeſſion bezw. Religion Dtaatsangehörigkeit Hei ma 
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A. Hauptanſtalt B. Vorſchule anſtalt B. Vorſchule anſtalt ſchule 
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S S Es „ ee ee ee S 
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1. Anfang des Sommerhalb— | | 
Wier og, 0 nn 232 30 ı 2 | 18 | 68 5 O | 2 1282 0 | 0 75 O | O 1189 93 | 69 | 6 
2 Anfang des Winterhalb- | 
ar 224 28 2 18 70 50 4 1272| 0 0 79 00 18389718 


3. Am 1. Februar 1912 . 2211: 


3. überſicht über die am 11. September 1911 für reif erklärten Oberprimaner. 


Nr. Vor- und Zuname 


. 


1 | Gerhard Pezenburg *) 


bo 


Kurt Puzicha 


3 | Robert Thomaſius 


4 | Frit Weiß 


Ge⸗ 


burts⸗ 


tag 


13. II. 
1893 


Glau- 
bens⸗ 


be⸗ 


kennt⸗ 


nis 


ev. 


Geburtsort 


Lubainen 
Kr. Oſterode 


Gilgenburg 
Kr. Oſterode 


Frögenau 
Kr. Oſterode 


Himmelforth 
Kr. Mohrungen 


Dauer des 


4. überſicht über die am 2. März 1912 für reif erklärten Oberprimaner. 


jua 


Siegfried Eben 


to 


Aloyſius Fiſchoeder 


3 Alfred Gloede * 


— 


Kurt Licht 


5 | Bruno Nig 


6 | Wilhelm Patſchke 


7 | Hans Podzun 


LIX 


1891 


19. 1X. 


1892 


23. X. 
1892 


al. YE 


1892 


21:.1V, 


1893 


15. 1 


1891 


9. IX. 
1892 


ev. 


kath. 


ev. 


ev. 


Ebenau 
Kr. Mohrungen 


Oſche 
Kr. Schwetz 


Tapiau 
Kr. Wehlau 


Köslin 


Kl. Wisnewske 
Kr. Flatow 


Schöneck 


Kr. Pr. Holland 


Pr. Holland 


Unter Befreiung von der mündlichen Prüfung. 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdieuſt haben 


denen 11 bezw. 5 zu einem praktiſchen Beruf abgingen. 


zu 


= q 2 3 9 e 
Stand und Wohnort lufenthalt b meer 
2 rm e 
des Vaters auf der in ei = 
Anſtalt Prima Berufs 
Jahre 
| 
| 
Rentier, Ofterode 11l/s | 2/ Kaufmann 
Bürgermeiſter, 8 5⁰ 3½ Medizin 
Gilgenburg 
| 
Rittergutsbejiber Y Ms | Aa Landwirt 
Beſitzer, 5% 2 ½ Mathematik 
Himmelforth 
Gutsbeſitzer, 1 21/2 Landwirt 
Ebenau 
Lehrer, 2 2 Philologie 
Oſche 
Forſtkaſſenrendant + 10 3 Philologie 
Oſterode 
Oberſt u. Regiments- Yo 3 Offizier 
fommanbdenr, Thorn 
Lehrer, 8 2 Jura 
Oſterode 
Gutsbeſitzer + 41/5 2 Offizier 
Schöneck 
Bürgermeiſter, 111 Offizier 


Pr. Holland 


Oſtern 1911 


26, zu Michaelis 5 


Schüler erhalteu, von 


A ee 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


Unter den Lehrmittelſammlungen erfuhr namentlich wiederum die Geſchichtlich völkerkund— 
liche Sammlung, welche die Anſtalt dem organiſatoriſchen Sammelfleiß des Profeſſors Dr. E. Schnippel 
verdankt, zahlreiche erfreuliche Zuwendungen. Wertvolle Gegenſtände ſchenkten namentlich Herr und Frau 
Oberamtmann Salzmann in Pr. Görlitz, Herr Landwirt Schmiedicke in Gr. Lensk, Herr Profeſſor Leroy in 
Allenſtein, Kaufmann Bacher in Liebemühl, Lehrer Beyer in Abbau Theuernitz, Kaufmann Krauſe in Hamburg, Frl. 
Käte Sontowski und außer dem Direktor die Herren Prof. Lech, Prof. Giere, Wieſenbaumeiſter Wagner, 
Kantor Kwiatkowski, Ingenieur Kapiſchke, Buchhändler Sekunna, stud. phil. Gallet, stud. med. Wronka, 
stud. arch. Yous und stud. arch. Regier von hier, ſowie die Schüler Gloede (TA), Kroll, Krüger, Marquardt, 
Roſchkowski, Skowronski (IB), Behring, Goronci, v. Groß, Jerzembski, Lankiſch, Welz (IIA), Miedtke (IIB), 
Skowronski, Spudich (III B). Toffel (IV) und Strohmeyer (VI). Vor allem aber verdanken wir ganze 
Kollektionen den Herren Leutnant Leo May in Jap (zahlreiche Gebrauchsgegenſtände der dortigen Eingeborenen 
nebſt Modellen u. ſ. w.), Herrn Oberleutnant Zencke in Dar-es-ſalam (desgl. aus Deutſch-Oſtafrika), Herrn 
Bahnhofsvorſteher a. D. Kleiſt in Weimar (Ausgrabungsgegenſtände von Ehringsdorf u. f. w., von hohem 
wiſſenſchaftlichen Werte) und Herrn Majoratsbeſitzer F. Roſe-Döhlau zahlreiche Gegenſtände aus Agypten 
und Vorderaſien, ebenfalls von hohem wiſſenſchaftlichen Intereſſe). 

Allen Gebern ſei im Namen des Kaiſer Wilhelm-Gymnaſiums hiermit der beſte Dauk der Anſtalt 
ausgeſprochen! 


VI. Stiftungen. 


1. Die Zinſen der Bücherprämienſtiftung, Kapital 500 M, (Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
Nr. 4669) wurden verausgabt für Beſchaffung von Prämien am Sedantage. 

2. Das Kapital der Jubiläumsſtiftung (Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Sparkaſſe Nr. 10846) beträgt 
am 1. April 3543,81 M. 


VII. Mitteilungen an die Schüler, Eltern und Vormünder. 


Das Schuljahr beginnt am Dienstag, den 16. April, vormittags 8 Uhr. 

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet am Sonnabend, den 30. März, vormittags 10 Uhr 
ſtatt. Die aufzunehmenden Schüler haben Feder und Papier mitzubringen ſowie den Impf- und Geburtsſchein 
und müſſen, wenn ſie von einer anderen Anſtalt kommen, das Abgangszeugnis vorlegen. 


Das Schulgeld beträgt: 


ay fir die Boril. 2 53 =". 0 9. 
b) für die unteren und mittleren Klaſſen .. 130 M 
c) für die 3 oberen Klaſſen „ A OEE 


Die Wahl der Penſionen unterliegt der Genehmigung des Direktors, die vorher einzuholen ft. 


Die Sprechſtunden der Mitglieder des Lehrerkollegiums werden auch in dem neuen Schuljahre ſogleich 
den Schülern bekannt gegeben werden. Die Eltern werden gebeten, von dieſen Sprechſtunden im Intereſſe 
der Erziehung ihrer Söhne rechtzeitig Gebrauch zu machen. 


Der Direktor: 


Prof. Wollert. 


